
Berlin. Das Urtheil in dem
Ssisenprozeß gegen Lehrer und Ge-
nossen lautet für Lehrer auf zwei Jahre
und sieben Monate, für Grothe auf
zwei Jahre und sechs Monate und für
Koh auf zwei Jahre Gefängniß.
Der ?Arbeiter" Freiherr Arthur Li-
lienhof von Adlersstern, ein Mann, der
von Stufe zu Stufe bis zum Verbre-
cher hinabgesunken ist, wurde von der
zweiten Strafkammer am Landgericht
2 wegen, eines Sittlichkeitsverbrechens
zu neun Monaten Gefängniß verur-
theilt. Die 15 Jahre alte Tochter
Hildegard der zu Rixdors wohnenden
Frau Eisfeld wurde nach einer hiesigen
Privatklinik gebracht, wo ihr ein Kropf
«ntfernt werden sollte. Das Mädchen

Britz. Der Gärtnereibesitzer K.

La n dsberg a. W. Der Müh?

Sohn erschossen. Der Thäter ist flüch-
tig.

So mm erfeld. Der älteste, 19-

«r »schoß sich in einem dortigen Gast-

Posen. Gras Stanislaus Nay-

Zower Forst von einem Wilddieb schwer

Meser itz. In Kainscht goß eine
mit dem Aufbrühen von Wäsche be-
schäftigte Frau das heiße Wasser aus
Versehen anstatt in den Waschzuber in
-die nebenstehende Wiege, in welcher ihr
zweijähriger Knabe schlief. Der Tod
i>es Letzteren war d» Folge. Die Mut-
ter ist dem Wahnsinn nahe.

Tilsit. Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Knecht Lolischkies aus

L 0 Mk. raubte.

Nitzwalde. Die Altsitzer Goyer-
ffchen Eheleute, welch« in einer einsamen
Käthe der Ortschaft Engelsfelde wohn-

Blut bespritzt sind. Alles lag in der

Möbel waren geöffnet, so daß Raub-

Halle. Neulich Nachts brannte
das Schloß Rammelburg bei Wippra

jn den Flammen um.
Mühlhausen. Die sog. Korn-

markts-, ehemalige Barfüßerlloster-

iiberlassen werden.

Schleswig. Der 45jährige
Maurer Ohlsen «rhängte sich auf der
SommerbUhne aus Bellevue.

Apenrade. Kapitän Wildfrug
und Frau feierten ihre goldene Hoch-
zeit.

Pellworm. Der siebenjährige
Sohn des Matrose« Ernst Jürgensen
ist im Hafen ertrunken.

2 ondern. Das der Wittwe Ali-
Imsen in Ladelund gehörige Wohn-
und Oekonomicgebäude wurde ein

Blaüle n e 112 e. Im Alter von
S 1 Jahren starb der Schiffslapitän

Burg a. F. Das Fest der dia-
mantenen Hochzeit feierten die «Ehe-
leute Weber Höper hier, sowie die Ehe-
leute Hach in Großenbroda.

Hannover. Wegen verbotenen
Glücksspiels wurden der Zimmermann
Georg Otto aus Linden zu 2 Jahren
und Brauer Louis Hoffmann zu 1
Jahr Gefängniß verurthcitt.

Bederkesa. Der Steuereinneh-
mer Rode beging sein SOjähriges

Güttingen. Der Obsthändler
Adler aus Schönhagen w«rde von
einem Zuge überfahren. Er hinterläßt
sechs Kinder. Das hiesige' Corps
?Hannovera" hat sich ein Grundstück
im Werthe von 20,000 M. erworben,

bauen zu lassen.
Hoga. Der Arbeiter Christian

Gnzelke hat sich in seiner Wohnung
erhängt.

Melle. Der Gastwirth Möller
bat sich erschossen. Die Lei«*" de-
beim Fischen ertrunkenen Arbeiters
.Hering ist in der Weser gefunden wor-
den.

Groß-Gorzütz. Einen feltsa-

Büchse des Hegers um. Dieselbe ein-

lud sich und traf letzteren in oen Rü-

?en. Am Aufkommen des Schwerver-
wundeten wird gezweifelt.

Ratibor. Kürzlich ist das Ula-
nenregiment von Kutzter von Ratibor
nach Gleiwitz übergesiedelt. Wie das
Meldeamt in Gleiwitz ausweist, sind

folgt.

Anrath. Es ist gelungen, die
beiden Menschen zu verhaften, welche
in so überaus grauenhafter Weise die

dere Familienmitglieder schwer ver-
letzten. Die Thäter sind die Gebrüder
Joseph und Carl Wirtz.

Düsseldorf. Der Bote einer
Feuerversichermigs-Gesellschaft hatte
zwei Briefe zur Post zu tragen, welche
entwa 1000 M. Der Bur-

vongemacht.
Eitorf. Großes Aufsehen erregt

das plötzliche Verschwinden des Theil-

Vogelbacher. Wie es heißt, soll der
Flüchtige bereits Nachricht gegeben ha-
ben. daß er sich aus dem Wege nach

teriieß ein Deficit von über 100,000
Mark.

150 bis 200 beim Artillerie-Depot

Beckum. Auf der hiesigen Ce-
mentfabrik ?Westfalia" wurden fünf
Arbeiter, welche einen verstopften

scheue Individuen verübten hier einen
groben Unfug. In Gemeinschaft mit
lüderlichen Frauenspersonen veran-

Verhastung d» Gesellschaft ein Ende
erreichte.

Schwerin. Der in Naukluft ge-
fallene Premierlieutenant Friedrich
Diestel war aus Leezen bei Schweringebürtig.

Laage. Total abgebrannt ist das
frühere zum Hausgute Kronskamp ge-
hörige Mauthhaus.

Wismar. Das Rittergut Dä-
melow bei Wentfchow wurde von Max
Hornemann an Christ. Köster verkauft.

Brü e l. Eine Windhose richtete
in der Umgegend durch Abdecken von

Gadebusch. Das Abels'sche
Grundstück in der Mllhlenstraße
wurde auf gerichtlicher Versteigerung
für 9550 Mark dem Fleischer HeinrichMeyer zugeschlagen.

Malchow. Schneidermeister
Maaß feierte das 50jährige Meister-

Waren. Das Gehöft Kiebitzberg
wurde für 28,500 Mark an Herrn

Passel. Erschossen hat sich der
L 2 Jahre alte Musketier Ritter von
der 11. Compagnie des 32. Jns.-Rgt.
mit seinem Dienstgewehr auf einer
Mannschaftsstube der Kaserne.

Frankfurt. Ein über 50 Jahre
alter Ausläufer einer Gold- und Ju-
welen - Hadlung wurde unter dem
Verdacht des Gattenmordes in Unter-
suchungshaft genommen. Bei dem an-
geblichen Thäter, welcher mit einer
Frauensperson ein Verhältniß unter-
halten hatte, fand man Arsenik.

Hanau. Dieser Tage wurde auf
dem Nordbahnhofe hier ein Hilfsbrem-ser, «in 61 Jahre alter Mann, durch
die Puffer erdrückt.

Salmünster. Ein gefährlicher
Verbrecher ist aus dem hiesiaen Ge-
fängniß entkommen. Derselbe war
ruf dem Gesängnißhose beschäftigt, als
er plötzlich in einem unbewachten Au-
genblick über die Mauer kletterte und
entsprang. Der Flüchtling lief nach
dem nahegelegenen Walde und ver-

schwand darin, bevor die zu seiner Ver-
folgung herbeieilenden Gefangenenwär-
ter ihn einholen konnten.

Hamburg. Das Töchterchen des
Gastwirths Aueram Specksplatz stürzte
in eine mit heißem Wasser gefüllte
Badewanne und starb an dnr Vriih-
vunden. InKopenhagen ist der von
hier geflüchtete Bankkafsirer Johann
Eckermann, der 30,000 M. gestohlen

Belohnung von 2000 M. ausgesetzt
war, verhaftet worden.

Bremen. Der Former Bartels
aus Woltmershausen wurde in der
Gießerei der Aktiengesellschaft Weser

Westerstede. Ueber das Ver-
mögen des prakt. Arztes Dr. med.
Kuhlmann, des Besitzers der bekannten
Kneipp'schen Heilanstalt Zwischen-
ahn, ist das Konkursverfahren eröffnet.

Coburg. Der in der Dampfzie-
gelei in Esbach beschäftigt gewesene
Heizer I. Neumann hat sich in dem

Reservebassin des Dampfkesseis er-

Gera. Neulich Abends sind auf
den Eisengießereibesitzer W-tzel bei sei-
ner Rückkehr nach Hause zwei Revol-
verschüsse abgefeuert worden, von denen

troffen hat, ohne jedoch eine erheblich«
Verwundung hervorzurufen. Der That
verdächtig, ist ein früherer Arbeiter in
Haft genommen worden-.

Gotha. Dieser Tage ist hier ein
Verwundeter aus der Schlacht bei Lan-
gensalza nach 28jährigem schweren Lei'
den begraben worden. Dem Verstorbe-
nen war durch eine hannöversche Ku-
gel ein Knopf seines mit
in den Körper geschlagen worden und

Kugel am Rücken einen Ausweg ge-
funden hatte. Die Eiterungen, die in-
folge dessen eingetreten waren, haben
schließlich nach verschiedenen Operatio-
nen den Tod des Mannes zur Folge
gehabt.

Suhl. Herr Rector Damm hat in
voller körperlicher und geistiger Frische

gangen.

Dresden. Die vierte Elbbrücke,
an der eifrig sorlgea?beitet wird, be-

geschäst von Hezinger arbeitende 22-
jährige Schlosser Paul Meister war an
einen, mittels Motors getriebenen gro-
ßen Schleifstein beschäftigt, als derselbe
plötzlich zersprang und ein Stück den
Mann schwer am Kopfe verletzte. Im
Krankenhause erlag der Verwundete
bald darauf feinem Leiden.

Leipzig. Die seiner Zeit von
der Anklage wegen Elternmordes frei-
gesprochene Fanny Schön wurde wegen
Diebstahls zu neun Monakü Gefäng-
niß verurtheilt. Ein origineller Dieb
scheint es zu sein, der dieser Tage aus
dem Corridor einer öffentlichen Lehr-
anstalt einen Paletot entwendete. Er
versetzte den Palets>t und schickte dann
den Pfandschein durch die Post an die
Anstalt mit dem Bemerken, daß er in
Noth gewesen sei und sich nicht anders
zu helfen gewußt habe.

Lünzen au. Bergiftet hat sich
«in in den 30er Jahren stehender, auf
dem Anger wohnhafter Schuhmacher
Namensi Bohne mittels Karbolsäure.
Unter schrecklichen Qualen gab der Un-

Geist auf.
Mylau. Das erst vor zwei Jah-

ren neuerbaute Hintergebäude des Spe-
diteurs Möckel in der Netzschkauerstraßs
ist abgebrannt.

Röthenbach. Dieser Tage hat
sich die Frau verw. Fleischer, Mutter
mehrerer Kinder, durch Erhängen selbst
entleibt. Ein schweres Geschick lastet
gerer Zeit eine erwachsene Tochter sich
ertränkt und ein erwachsener Sohn sich
erschossen hat. Diese schweren Schick-
salsschläge umdüsterten das Gemüth
der schwergeprüften Frau, so daß auch
sie ihrem Leben ein gewaltsames Ende

Wolkenstein. In der Nähe der
Landrock'schen Papierfabrik sprang das
22jährige Dienstmädchen Tischendorf in
die park angeschwollene Zschopau; das
Mädchen wurde von Arbeitern zwar so-
fort aus dem Wasser gezogen, verschied
aber alsbald am Schlage auf der anlie-
genden Wiese.

Gonsenheim. Auf Antrag der
Kreisschul - Commission wird sich un-
sere Gemeinde mit dem Baue eines wei-
teren Schulhauses zu befassen haben,
da die jetzigen Klassen zu sehr überfüllt
sind und die einzelnen Lehrer und Leh-
rerinnen größtentheils über hundert
Kindel zu unterrichten haben.

Hechtsheim. Letzthin wurde auf
der Hechtsheimer Chaussee ein 16 Jahr«
altes Mädchen von drei Strolchen über-
fallen und mißhandelt. Als dieselben
sahen, daß Leute hinzukamen, suchten
sie das Weit« und konnten deshalb nicht
festgenommen werden. Das Mädchen
befindet sich in ärztlicher Behandlung.

Mainz. Gegen ein hiesiges Ehe-
paar ist eine Untersuchung wegen Mor-
des eingeleitet worden; es ist beschul-
digt, zwei Pflegekinder, die zu gleicher
Zeit und ganz plötzlich verstorben sind,
gewaltsam aus dem Leben befördert zu
haben. Die eingeleitete Untersuchung
wird die Sache klar stellen.

Worms. Der Wirth ?Zum gol-
denen Hirsch", Herr Bredt hier, wurde
neulich von einem bedauerlichen Unfall
betroffen. Um 4 Uhr Morgens er-
wachte derselbe und sah nach, wieviel
Uhr es sei. Da ihm die Stunde zum
Aufstehen noch etwas zu zeitig war,
legte er sich nochmals zur Ruhe nieder.

17 Jahre alte Matrose Johann Ullrich

sen hier liegenden Schiffe ?Vereini-
gung 12" in's Wasser und ertrank.

München. Im Zuchthause in der
Au hatte ein beim Director bedienstetes

aus und werde sie dann Heirathen. Als
das Mädchen erfuhr, daß der Mann
noch acht Jahre abzusitzen habe, machte

Ascha ffenb u r g. Der Besuch
der kgl. baverischen Forstlehranstalt,
der schon im vorigen Jahre sehr bedeu-

tersemesters 1893?94 110 Studirende

Fürth. In einer hiesigen Wirth-
schaft hat der Artilleriefergeant Ell

aus Erhangen seinem Vater mittels ei-
nes Revolverschusses eine tödtliche Ver-
letzung beigebracht. Der Unglückliche
ist seinen Verletzungen im Spital ei-

ligen.
Günzenhausen. Das Anwe-

sen des Lohmüllcrs Schnell ist sammt
Mobiliar niedergebrannt. Das Feuer
entstand durch Kinder, welche mit
Zündhölzchen spielten. Ein Feuer-
wehrmann fiel vom einstürzenden Dach-
boden und verletzte sich «»heblich.

Lauingen. Das dem Fabrikar-
beiter A. Wiedeinann gehörige Wohn-
haus in der Stadtvogteistraße brannte

Neu - Ulm. Ein Reservist des
12. Infanterie - Regiments, welcher zu
den Herbstwaffenübungen beigezogen
war, hat mit Hilfe eines Schrittzählers
die Zahl der Schritte während 38 Ma-

chn! gemachten Schritte 999,835. Hier-
von treffen auf Schritte im Dienst
767,W5, außer Dienst 232,289. Die

52,311 Schritte."
Wipfe l d. Letzthin ist hier das

Lehrerbildungsanstalt siel der 19jäh-
rige Maurer Käppel, Sohn des Stra-
ßenwärters Kappel, herab, wobei «r sich
schwer verletzte. An seinem Auskommen
wird gezweifelt.

Ger Mersheim. In der Sei-
fenfabrik Fließen siel der Taglöhner
Nägele in einen Siedekessel und Ver-

des Wirthes Schaumlöffel brach Feu«r
aus und brannte dieselbe mit dem an-
gebautes Tanzsaal vollständig nieder.
Leider ereignete sich hierbei ein schwe-
rer Unglücksfall; der 23jährige Jakob
Schaumlöffel, ein Neffe des Brand-
beschädigten, wurde von «inem fallen-
den Balken todt geschlagen.

Gimmeldingen. Beim Kasta-
nien-Abmachen fiel der Maurer Brun-
ner vom Baume, wobei augenblicklich
der Tod eintrat.

Kaiserslautern. Dem 24-
jährigen Daniel Nett aus Erfenbach
wurde von einem Treibriemen in der
Lampertsmühle der linke Arm abge-
rissen.

Kl ei n, st ein ha ufe n. Die An-
wesenj des Schneidermeisters Valentin
Römer und des Ackerers Lang brann-
ten mit Inhalt nieder.

Lambrecht. Postofficiant Emil
Herbrandt von hier ist beim Nachenfah-
ren in Würzburg ertrugen; er.war 28
Jahre alt.

Stuttgart. Ein bös«r Gast
hat sich seit einiger Zeit wieder hiereingestellt: die Influenza, welche in
ziemlich heftiger Weife auftritt.
Das Schwurgericht verurtheilte den
Bäcker Mannus von Cannstatt wegen
Morders, begangen an der Frau Hipp,
zum Tode. Als der 17 Jahre alte
Stallbursche Johann Haug von Algis-
hosen vor den Stallräumen im Hause
No. 5 Neckarstra? die Düngergrube
öffnen wollte, stürzte er in den mit
Gasen gefüllten Düngerraum, aus
dem ihn die Dienerschaft in bereits
bewußtlosem Zustande herausholte.
Die von Aerzten angestellten Wiederbe-
lebungsversuche blieben leider erfolg-
los.

Besigheim. Kupferschmied
Reuschle von hier, ein ungefähr 7»
Jahre alter Mann, wird vermißt. Man
vermuthet, daß er in die Enz gefallen
und ertrunken ist.

8011, O. A. Göppingen. Im so-
gen. Unterdorf in Schwingen brannte
das Wohnhaus des Lammwirths und
Dampfsägereibesitzers Peter Reutter
vollständig nieder.

Ehingen. Beim Futterschneiden
mittels einer Göpelmaschine brachte der
etwa 30 Jahre alte Sohn desSchmieds

Krämer in Bolkersheim die rechte

daß er starb. Er war 71 Jahre alt.
Rottweil. Der sehr v«rmögliche

Bauer Johanne? Retterer von Hausen

Ehefrau vorsätzlich mit eueem "Dresch-
schlegel in seiner Scheuer todtgeschlagen
und mit «in«m Strick im Stalle
aufgehängt. Der Thäter ist verhaftet

Stetten. i. R. Das dem

U l V Sch. d

von Kirchheim u. T. wegen Brandstif-
tung zu einem Jahr vier Monaten
Zuchthaus verurtheilt.

Karlsruhe. Ein im Zirkel
wohnhafter Studirender hat sich au-

Furcht vor dem Staatsexamen mit

Altbr e i s a ch. Der etwa 60-

sichert.
'

Bette- die 16 Jahre alte Auer von Bü-

Erhängen das Leben genommen.
Daisbach. Straßenwart Jakob

Kuntz hat sich in geistesgestörtem Zu-
stand erhängt.

Ehrestetten. Der 64 Jahre

Barth hat sich erhängt.
Freib u r g. Der 45 Jahre alte

unter mildernden Umständen, zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt. Ca-
misoni hatte in St. Georgen einen an-
dern italienischen Arbeiter, der mit ihm
Zimmer und Bett theilte, im Streit er-

stochen.
Huber t s ho se n. Neulich Nachts

brennende Erdöllampe aus Unvorsich-
tigkeit vom Tisch auf den Boden ge-
worfen. Hier'»! fingen ihre Kleider
Feuer, wodurch so schwere Brandwun-
den verursacht wurden, daß nach vier
Stunden der Tod der Unglücklichen
eintrat.

Käferthal. Der verheirathste
Fabrikarbeiter Jakob Gräf, Vater von
drei Kindern, wurde »m Maschinenbau
der chemischen Fabrik Wohlgelegen be-
wußtlos aufgefunden und starb nach 2
1-2 Stunden.

Kehl. Die Leiche des Ernst Lei-
singer von Gallenweiler wurde imßhein
geländet.

Kirchlinsbergen. Beim Trä-
nken des Pferdes wurde das zehn Jahre
alten Söhnlein des Landwirths und
Händlers Buser von dem Pferde so auf
den Hals getreten, daß es fast augen-
blicklich eine Leiche war.

Langtirch. Der 64 Jahre alte
verwittwete Taglöhner LudwigMorath
von Schwende.Gemeinde Fischbach, hat
sich erhängt.

Mannheim. Als dieser Tage
bei dem Leichenbegängniß der Frau. N.
Steiner Wittwe der Rabbiner mit der
Trauerrede beginnen wollte, stürzte ein
Schwiegersohn der Verstorbenen Mo-
ritz Oppenheimer aus Frankfurt, vom
Schlage getroffen todt nieder.

Bern. Die Direktion der schwei-
zerischen Nordostbahn hat beschlossen,
für ihre 200 Angestellten bei der Cen-
tralv«rwaltung vom 15. November bis
1. Februar den achtstündigen Arbeits-
tag einzuführen. Für die übrige Zeir
des Jahres beträgt der Arbeitstag 8
1-2 Stunden. ? Die ..Berner Zeitung"

soll sie sich mit dem ?Bieler Anzeiger"
verbinden.

Glarus. Herr Fabrikant Hefti-
Luchsinger in Hätzingen hat für gemein-
nützige Schul-- und kirchlich« Zwecke die
schöne Summ« von Fr. 36,000 ver-
ausgabt. In Glarus ist Lehrer I.
U. Staub von Bitten gestorben. Staub
hat 50 Jahre im Schuldienst gestanden
und war ein bescheidener, pflichtgetreuer
Schulmann. Im Juni und Juli
nächsten Jahres wird in Glarus eine
kantonale Gewerbeausstellunoj abgehal-
ten werden.

Luzern. Als Nachfolger von
Beck-Leu wurde mit ungefähr 3000
Stimmen Rigierungsstatthalter Fell-
mann in Sursee in den Nationalrath

St. Gallen. Di? Dipbtberitis

in großer Gefahr.
Schw y z. In der Nähe vonßrun-

fsrcs. und ein«s Concerthau-
ses beschlossen.

Iu g. Das Oberqericht sprach den
Jofevh Schicker von dem Verdacht ei

, nes ihm zur Last gelegten Raubmordes

diesen Zweck Frcs. 20,(XX) gestiftet,
zahlbar am Tage, da der Bau begon-
nen wird.

Wien. Bei den am 1. Oktober be-
gonnenen Einschreibungen der Wiener
Universität sich für das erste Medi-
zin-Semester als ordentlicher Student
Binzenz Ritter V.Helm einschreiben, der
kürzlich als Hofrath mit dem Titel
lies Setiionschefs im Ministerium des
Innern in den Ruhestand oersetzt wur-
de. Helm ist auch schon Doktor der
Philosophie und der Rechte und will's
nunmehr in fünf Jahren zum Dottor
der Medizin und praktischem Arz:
bringen. Der Uhrmacher Ruoalf
Turnitz von hier, war am 29. v. Mts.
in's Gesäuse gefahren, um von Gstat-
terboden aus eins Bergpartie zu unter-

nehmen. Turnitz ließ jedoch seit jenem
Tage nichts wieder von sich hören. Es
wurden Nachforschungen gehalten uno
dieser fand sian Turnitz hundert
Schritte unterhalb des Gipfels des

Buchsteins in sehr verwestem Zustande
als Leiche.

Innsbruck. Die Gendarmerie
in Gemeinschaft mit der Innsbruck»
Sicherheitswache hat einen Mann ver-
haftet, auf welchem der Verdacht lastet,
daß «r in der Nähe von Innsbruck den

Verhaftete ist der Melker Jos. Jordan

her bei demselben Wirthschaftsbesitze?

Nikolsburg. Am 9. October

stunde die 5 1-2 Jahre alte Tochter

folg. Dieser Tage lichtete sich das Ge-

Stadtwäldchen die Leiche der kleinen
Olga, welche das Opfer eines Lust-
mords geworden war.

Der Selbstmord einer
verzweifelten Mutter mit deren fünf
Kinoern hat in Paris gewaltiges Auf-

wohnte feit etwa einem Jahr« die au-
fleben Köpfen bestehende Familie des
Pflasterers Henri Hauffmann, der bis

hin noch genug verdiente, um seinen
Kindern Brot zu kaufen. Seitdem er
aber keine Arbeit hatte, nahm das
Elend unausgesetzt zu. Schließlich
war die Miethe zu entrichten, und die
Hausmeisterin drohte Frau Hauff-
mann mit der gerichtlichen Aussetzung,
falls sie nicht die rückständige Miethe
bezahle. In der That erschien bald
darauf der Gerichtsvollzieher mit einem
Zahlungsauftrage, und darob war
Frau Hauffmann so bestürzt, daß sie
zu der Hausmeisterin eilte, sie flehent-
lich um eine Fristverlängerung bat,
dann aber, als dies nichts wirkte, ge-

schließlich einen heftigen Weinkrampf
hatte. Als dieser vorüber war, kaufte

sie für ihren letzten Sous Holzkohlen,
verstopfte alle Fugen ihrer Wohnung,
bettete ihre Kinder auf der einzigen
Matratze, zündele die Kohlen an »nd
wartete den Tod ab, der sie denn auch
wirklich ereilte. Als Hauffmann müde
und hungrig nach Hause kam, fand er
nur sech» Leichen vor. Der Schmerz
des armen Mannes kannte keine Gren-
zen und dieNachbarn hatten alle Mühe,
ihn davon abzuhalten, daß er sich ne-
ben den Leichen der Seinigen das Le-
ben nahm.

Seit einiger Zeit wurde
die 5 1-2jährige Tochter des zu Reichen-b-rg in Böhmen wohnenden Ächnitt-
waarenhändlers Fantl vermißt, ohne
daß es der Polizei gelang, den Verbleib
des Kindes zu ermitteln. Jetzt ist die
Leiche des Kindes im Walde bei den
?Siebenhäusern" gefunden worden, und
durch die gerichtliche Untersuchung ist
festgestellt, daß «in Lustmord vorliegt.
Der Mörder, von dem jede Spur fehlt,
hat sein Opker jedenfalls durch Vor-
spiegelungen an sich gelockt und bis in
den Wald geführt, wo er die bestialische
That verübte.

mrordens war.gelangte dieser Tage in
Preßburg zum Abschluß. D-r un-
glückliche Priester verliebte sich leiden-

densoerband. um, da er keine andere
Stellung erlangen konnte, Finanz-
Wachmann zu werden. Als solcher war
er bei Malaczka. in Magqarsalu, sta-
tionirt. Das Mädchen verließ daZ
elterliche Haus und zog zu chm, da sie
ihn nicht minder leidenschaftlich liebte.
Allein ihre Gefühle änderten sich; nach
kurzem glücklichem Zusammenleben er-

fuhr Timlinger, daß sie einen Finanz-
kontroleur mit ihrer Huld auszeichne
und als nun der ehemalige Priester
das Paar am End: des Dorfes mit-
einander sprechen sah. nahm er sein
Dienstgewehr, schoß und verletzte das
Mädchen nicht unerheblich. Der Un-
glückliche wurde verhaftet, das Mäd-
chen in das Spital transportirt. Als
sie vorWochenfrist dasselbe wieder ver-
lassen konnte, war ihr erster Gang zu
den Richtern, wo sie inständigst bat,
ihren Geliebten zu schonen, doch Tim-
linger war wahnsinnig geworden und
befindet sich jetzt im Irrenhause.

Jn der Rudniker Ce-
mentsabrik, Russisch-Polen, ereignete
sich ein Unglücksfall, welchem 7 Arbei-
ter zum Opfer fielen. Jn der neu an-
gelegten Fabrik wurden einige Ver-
suche mit einem Hochofen gemacht.
Derselbe sollte nach einer Pause von
fünf Tagen wieder angezündet wer-
den. Mit der Reinigung der Roste

betraut. Plötzlich bemerkte der Heizer,
daß der Arbeiter zu Boden fiel. Er
eilte dem Mann zu Hilfe, brach aber
ebenfalls zusammen. Das gleich:
Schicksal traf noch neun andere Arbei-
ter. welche Rettung bringen wollten.
Nach Oeffnung der Ventile gelang es,
die Leute aus der Nähe des Hochofens
zu bringen. Di? ärztlicherseits ange-
stellten Wiederbelebungsversuche erwie-
sen sich nur bei vier Personen erfolg-
reich, die übrigen sieben blieben todt.
Der Unfall ist jedenfalls darauf zurück-
zuführen, daß im Hochofen Kohlenreste
weitergeglimmt und den Ofen mit
Kohlenoxyd angefüllt haben, welches
die Verunglückten eingeathmet haben.

darnieder.
Einen äußerst frechen

Ausbruchsversuch machte ein Sträf-
ling des Zuchthauses zu Jnsterburg in
Ost-Preußen. Zur Mittagszeit wer-

zugeworsen; der Sträfling hatte ein
Lederstückchen in die Spalte geklemmt,
so daß er die Thür öffnen konnte. Mit
einem Hammer, einem Brett und einem
Messer bewaffn<i ler wird als Schuh-
macher beschäftigt), übersiel er einen
der wenigen zu dieser Zeit vorhande-
nen Aufseher, indem er ihm zunächst
von hinten einen Schlag mit dem Brett
versetzte und dann den Hammer gegen
die Stirn schleuderte. Der Aufseher
tonnte sich jedoch noch zur Wehr setzen.
Der Lärm rief mehrere Beamte herbei.
Dieser Uebermacht gegenüber ergab sich
der Sträfling erst, als ihm ein gela-
dener Revolver drohend entgegengehal-
ten wurde. Absicht des Berbrechers
war es, den Beamten zu ermorden und
sich seiner Kleidung zur Flucht aus
dem Gefängniß zu bedienen.

Eine berühmte schwe-
dische Schönheit in Mailand, Theresa
Carlotta Oxsort, dort bekannt unter
dem Spitznamen ?Rubens", fälschte
mehrere Wechsel, verübte anderweitige
Betrügereien in einem Schadensbetrage
von 200,000 Lire und reiste mit dem
derart erworbenen Gelde nach Monte
Carlo, um ihn Glück an der Spielbank
zu versuchen. Während des Pointi-
rens wollten Polizisten zur Verhaftung
der Betrügerin zu schreiten, welche je-
doch in leidenschaftlicher Weise zu
schreien und zu toben begann und sich
der Verhaftung widersetzte. Ein Theil
der Spieler trat für die Schwedin ein
und es entstand eine Schlägerei, bei
welcher internationale Diebe die Ge-
legenheit benützten, vom Spieltische
größere Beträge zu entwenden. Nach
Beendigung des Skandales wsren so-
wohl die Schwedin als auch die Diebe

Ein Antiquitäten»
fchwindler, der seit Jahren die Anti-
guitätenhändler Deutschlands heim-
gesucht, und sich bald Bruhns. bald
Bading genannt hat, ist jetzt in Ham-
burg festgenommen worden. Er hatte
anscheinend echte alte Bibeln, Filigran-
arbeiten, Gold- und Silbergeräthe bei
Antiquaren und Kunstliebhabern für
große Summen verpfändet und war
dann stets aus Nimmerwiedersehen ver-
schwunden. Bei genauer Prüfung
stellte es sich regelmäßig heraus, das;
sehr geschickte Nachbildungen vorlagen,

die geringen oder gar keinen Werth
chatten. Die Hamburger Polizei fand
bei dem Schwindler einen großen Kof-
fer vor, der mit nachgemachten Alter-
tbUrnern angefüllt war. Der eigent-
liche Name des Gauners ist Backhaus.

Der im Jahre 1847 in
Breslau gestorbene lönigl. Oberamt-
mann Eisfeld hatte feine Güter zu
einem Fideikommiß vereinig! mit der
Bestimmung, daß es nach dem Aus-
sterben der u>r
an den Staat fallen uno von diesem zi»
einer Stiftung für verwanr.onc »v,.,-

der verwandt werden solle. Der jetzige
Inhaber des Fideicommisscs. Land-
baumeister a. D. Hermann in Stan-
nowis hat, da cr ohne <-rle.n, auf
sämmtliche Nutzungen verzichtet,so daß
nunmehr der Staat in chren LeiitZ ge-
langt ist. Die zur Stiftung gehören-
den Güter haben einen Werth von
750,000 Mark, dazu kommt das todte
und lebende Jeventar und ein Baar-
kapital von 252,000 Mark.
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